
Au.S in der Hans-Böckler-Straße

EröffnungMobile Krankenpflege
A und S eröffnet Zweigstelle 

in der Nordstadt
Mobile Krankenpflege nutzt ehemalige Räume der 

Stadtsparkasse an der Hans-Böckler-Straße

Nach drei Monaten Um-
bauzeit ist es soweit: Die 
A und S Mobile Kranken-

pflege und Sozialdienste GmbH 
hat vor wenigen Tagen ihre neue 
Zweigstelle in der Nordstadt 
eröffnet. In der Hans-Böck-
ler-Straße 30 befand sich über 
viele Jahrzehnte eine Filiale der 
Stadtsparkasse Barsinghausen 
(SSK). Ab sofort koordiniert ein 
Team von A-und-S-Mitarbeitern 
und -Mitarbeiterinnen von hier 
aus die mobile Krankenpflege in 
Barsinghausen und Umgebung. 
„Wir sind vorher aus allen Näh-
ten geplatzt, jetzt haben wir ein-
fach mehr Platz“, freut sich Ju-
niorchefin Martina Niederstraßer 
über den gelungenen Umzug.

Zukünftig werden in der 
Zweigstelle an der Hans-Böck-
ler-Straße täglich drei Bürokräfte 
arbeiten. Eine Pflegekraft steht 
bei Fragen der Kunden zur Be-
ratung zur Verfügung. Die Räu-
me sind Anlaufstelle für Neu-
kunden. Zudem werden die gut 
170 Quadratmeter genutzt, um 
Pflegematerial und Akten zu la-
gern.

A und S belebt das Viertel

Vermieter der Immobilie ist 
Harald Klöber, der in direkter 
Nachbarschaft die Rosen-Apo-
theke (Hans-Böckler-Straße 
28) sowie in der Breite Straße 
11 die Deister-Apotheke be-
treibt. Klöber, der ein Kind der 
„Siedlung unterhalb der Bahn“ 
ist, freut sich, mit A und S ei-
nen Mieter gefunden zu haben, 
der das direkte Umfeld des tra-
ditionsreichen Zentrums zwi-
schen Osterfeldstraße und Lan-
genäcker zusätzlich belebt. „Die 
Stadtsparkasse hat die Umge-
bung bereichert, weil sie hier 
ein tolles Team hatte, das sich 
engagiert hat. Wir dürfen nicht 
vergessen, dass hinter einer 

solchen Filialschließung auch 
immer Menschen stehen, die 
ihren Arbeitsplatz verlieren“, be-
tont Klöber. „Daher freue ich 
mich umso sehr, dass ich mit 
A und S einen Mieter gefunden 
habe, der ebenfalls Dienstleis-
ter ist und die entstandene Lü-
cke schließt“, ergänzt der Apo-
theker.

Das Interesse der Bevölke-
rung ob der Nachnutzung sei 
beachtlich gewesen, sagt Klö-
ber. Das kann Martina Nieder-
straßer bestätigen: „Es haben 
während des Umbaus wirklich 
viele Leute an die Tür geklopft, 
geschaut und gefragt, was hier 
entsteht.“ Die Reaktionen seien 
durchweg positiv gewesen und 
die Meinungen einhellig: Wo-
hin passt ein Pflegedienst bes-
ser als in eine Wohnsiedlung? 
Eine weitere Frage bekam die 

Juniorchefin allerdings eben-
falls häufiger zu hören. Daher 
hier die Antwort: „Nein, unse-
re Hauptstelle in der Schmiede-
kampstraße mit der Verwaltung, 
Tagespflege und den Apparte-
ments bleibt bestehen. Kunden 
können uns auch weiterhin dort 
erreichen“, so Niederstraßer.

Klöber wie auch Niederstra-
ßer sehen in der unmittelbaren 
Nachbarschaft von Arztpraxis, 
Apotheke und Pflegedienst an 
der Hans-Böckler-Straße große 
Vorteile für die Menschen. „Der 
Arzt stellt die Verordnung aus, 
die Apotheke hat die notwendi-
gen Medikamente, und der Pfle-
gedienst die Dienstleistung und 
wichtige Informationen über die 
Patienten. Es sind die kurzen 
Wege, die die Zusammenarbeit 
zum Vorteil des Kunden verein-
fachen“, erklärt Niederstraßer.

Lob an die Handwerker

Sehr zufrieden zeigten sich Ha-
rald Klöber und Martina Nieder-
straßer bezüglich des Ablaufs 
der Umbauarbeiten. Klöber 
hatte ganz bewusst ausschließ-
lich Barsinghäuser Unterneh-
men beauftragt – und dies nicht 
bereut. „Ich bin dankbar, dass 
die Handwerker so gute und 
schnelle Arbeit geleistet haben. 
Es gab keine Verzögerungen, 
und alles wurde zu vollster Zu-
friedenheit erledigt“, lobt Harald 
Klöber die beauftragten Unter-
nehmen.

Bereits die Suche nach ei-
nem Mieter habe sich als sehr 
unproblematisch dargestellt, 
berichtet der Apotheker. Wäh-
rend eines Besuchertags in 
der A und S Tagespflege habe 
er von der Platzproblemen 

bei A und S gehört. Innerhalb 
weniger Monate – der Kauf 
der Immobilie war noch gar 
nicht abgeschlossen – hatten 
A-und-S-Gründerin Angelika 
Anderson und Tochter Martina 
Niederstraßer das Mietverhält-
nis mit Harald Klöber per Hand-
schlag dingfest gemacht. „Wir 
können uns aufeinander verlas-
sen, und daher war alles sehr 
unkompliziert“, lobt Klöber den 
Ablauf. (BASS)

A-und-S-Juniorchefin Martina Niederstrasser
und Apotheker Harald Klöber feiern im Beisein von
Freunden, Mitarbeitern und Geschäftspartnern den Umbau
der Räumlichkeiten an der Hans-Böckler-Straße. FOTO: PRIVAT
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Ein Standbein der A und S 
Mobile Krankenpflege und 
Sozialdienste ist die stati-

onäre Tagespflege. Die Räum-
lichkeiten in der Hauptstelle 
von A und S in der Schmiede-
kampstraße 18 sind ausgelegt 
für die Betreuung von 15 Perso-
nen. Hierfür steht ein Team von 
examinierten Kräften zur Verfü-
gung, die von Betreuungskräf-
ten, Hauswirtschafterinnen und 
FSJ-lern unterstützt werden. 
Darüber hinaus werden Ergo-
therapeuten, Logopäden sowie 
Physiotherapeuten in die tägli-
che Arbeit einbezogen, um den 
Kunden eine optimale Betreu-
ung bieten zu können. Dafür 
werden die Pflegebedürftigen 
morgens von Zuhause abge-
holt und können dann den Tag 
über in der Tagespflege verbrin-
gen. Hier erhalten sie die ihnen 
zustehenden gesundheits- und 
krankenpflegerische Versor-
gung, die notwendige Medika-
mentengabe und darüber hi-
naus auch Therapien und ein 
abwechslungsreiches Angebot 

an Gemeinschaftsaktionen. Die 
Gäste der Tagespflege können 
mit einander diskutieren und 
persönliche Gespräche füh-
ren. Sie werden auf Wunsch in 
die alltägliche hauswirtschaftli-
che Arbeit integriert und können 
sich handwerklich betätigen. 
Die Beteiligung an der Vorberei-
tung der Mahlzeiten soll Eigen-
ständigkeit und Selbstständig-
keit fördern. Die gemeinsamen 
Mahlzeiten dienen in besonde-
rer Weise dem Wohlbefinden 
und sollen den Rückzug in die 
Isolation verhindern.

Besuch ist willkommen

Der Besuch von Freunden und 
Verwandten ist herzlich willkom-
men. Verschiedene kulturelle 
Angebote innerhalb und außer-
halb der Einrichtung bieten die 
notwendige Abwechslung im 
Alltag. Gewohnheiten und ein 
bekannter Tagesablauf bieten 
insbesondere älteren Menschen 
eine notwendige Sicherheit. Das 
Pflegeteam berücksichtigt diese 

Bedürfnisse. Tagesstrukturierte 
Maßnahmen knüpfen an frühe-
re Interessen und Aktivitäten an 
und werden so für die Kunden 
sinnvoll.

Ziel aller betreuenden und 
pflegerischen Leistungen und 
Maßnahmen ist es, die vorhan-
denen Ressourcen und Kom-
petenzen zu nutzen und zu för-
dern. Die Kunden arbeiten aktiv 
mit und sind teilweise wieder 
selbstverantwortlich für ihr Tun. 

„Wir möchten das Gefühl der 
Zusammengehörigkeit vermit-
teln, ihnen Sicherheit und Be-
ständigkeit geben“, erklärt Ju-
niorchefin Artina Niederstraßer.

Kurze Wege, Wissensaus-
tausch mit (pflegenden) Ange-
hörigen, enge Kooperation mit 
Ärzten, Sanitätshäusern, Apo-
theken und Therapeuten – A 
und S legt großen Wert auf ver-
netztes Arbeiten. „Das ist uns 
ganz wichtig, entlastet die An-

gehörigen spürbar und ist ganz 
im Sinne unserer Kunden“, be-
tont die Juniorchefin.  (BASS)

Seit mittlerweile 25 Jahren besteht
an der Schmiedekampstraße in

Barsinghausens City die
A und S Tagespflege.
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30890 Barsinghausen
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Mobil: (0173) 2 49 45 55
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In der Tagespflegeeinrichtung in der Schmiedekampstraße verbringen 15 Senioren ihren Tag

Ressourcen und Kompetenzen
werden gefördert

Gründerinnen nutzten ihre privaten Räume
Die A.u.S. Mobile Krankenpflege und Sozialdienste wurde vor 25 Jahren gegründet

Barsinghausen. Drei Krankenschwes-
tern gründeten am 1. Mai 1994 die A. 
u. S. Mobile Krankenpflege und Sozial-
dienste GmbH. Sie erhielten am 12. Mai 
1994 die Kassenzulassung. „Wir waren 
drei Frauen, unseren Standort hatten 
wir in meinen privaten Räumen“, erin-
nert sich Angelika Anderson. 

Aber die Krankenschwester und ihre 
zwei Mitbegründerinnen, hatten aus ih-
rer frühere Beschäftigung heraus von 
Anfang an einen Kundenstamm in Bar-
singhausen, Wennigsen und Gehrden. 
„An einen Fuhrpark, wie heute, war da-

mals allerdings nicht zu denken. Wir 
nahmen unsere privaten Fahrzeuge und 
versahen sie mit Magnetwerbeschil-
dern“, sagte Anderson.

Der Bedarf nach Pflegedienstleistun-
gen war vorhanden, die Arbeit des Trios 
gut, der Betrieb platzte schnell aus allen 
Nähten. Angelika Anderson kaufte dar-
aufhin einen Altbau an der Schmiede-
kampstraße, der heute das Herzstück 
des Unternehmens bildet. Die Räum-
lichkeiten wurden im Jahr 2009 um ei-
nen Neubau erweitert und eine Ta-
gespflege eröffnet. Hier stehen 15 Plätze 

zur Verfügung. Mit Errichtung des Neu-
baus entstanden zudem acht kleine Ap-
partements. Sie ermöglichen das barrie-
refreie und betreute Wohnen im Herzen 
der Stadt.

Das Unternehmen startete mit den 
drei Gründerinnen. Heute, 25 Jahre 
später, hat A und S gut 60 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen. Gut ein Drittel des 
Teams besteht aus Pflegekräfte. Es sind 
examinierte Gesundheitsschwestern, Al-
tenpflegerinnen und -pfleger, examinier-
te Krankenpflegerinnen sowie Pflegebe-
raterinnen. Weitere 20 Mitarbeiter sind 

im Büro als Verwaltungsangestellte tä-
tig oder mit der Betreuung der Kunden 
beschäftigt. Zehn Mitarbeiter sind für 
die hauswirtschaftliche Versorgung zu-
ständig. Im Hause gibt es einen Qua-
litätsmanagementbeauftragten sowie 
Praktikanten, FSJler und regelmäßig 
Auszubildende in der Altenpflege. „Bei 
den Mitarbeitern legen wir größten Wert 
auf fachliche und persönliche Eignung. 
Auch Teamgeist, Eigeninitiative und In-
teresse an der Weiterbildung stehen bei 
uns im Vordergrund“, erklärt Inhaberin 
Angelika Anderson.  (BASS)

Im ehemaligen Gebäude der Stadtsparkasse sind nun die
Büroräume der A und S mobilen Krankenpflege untergebracht.
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Die „roten Flitzer“ sind das Erkennungszeichen von A und S auf den Straßen
Barsinghausens. Die Räume an der Hans-Böckler-Straße sind nun Anlaufpunkt
und Arbeitsplatz für das A-und-S-Team bestehend aus Pflegedienstleitung,
Krankenpflegerinnen und Verwaltungsmitarbeiterinnen.

A und S bildet aus 
Unternehmen sucht zudem Pflegekraft 

für ambulanten Pflegedienst
Sie interessieren sich für Ihre Mitmenschen und haben Freude daran, in ei-
nem sozialen Beruf tätig zu sein? Haben Sie Interesse, mit Menschen zu-
sammenzuarbeiten und eine dreijährige Ausbildung als Altenpfleger oder 
Altenpflegerin zu erlernen? Dann sind Sie bei A und S richtig. Das Unter-
nehmen bildet regelmäßig aus. In einem persönlichen Gespräch gibt A und 
S gern Auskunft über diesen Beruf.
A und S ist zudem regelmäßig auf der Suche nach Verstärkung. Derzeit ist 
eine Stelle für 20 bis 25 Stunden in der Woche (oder auf 450-Euro-Basis) 
für den ambulanten Pflegedienst in Barsinghausen unbesetzt. Interessen-
ten können ihre Bewerbung richten an:

A.u.S. Mobile Krankenpflege und Sozialdienste GmbH,
Schmiedekampstraße 18, 30890 Barsinghausen
E-Mail: info@aus-pflege.de, Tel.: (05105) 5 80 90

Im großen Besprechungsraum des A-und-S-Haupthauses plant
Juniorchefin Martina Niederstraßer (von rechts) mit ihren
Mitarbeiterinnen Anke Jantze und Nicole Mikize die Arbeitsabläufe.

Gemeinsame Aktionen der Besucher
sind einer der zentralen Punkte des
Konzepts der A und S Tagespflege.

Selbstständigkeit fördern: Tagespflege-Besucherin Brunhilde Marx
hilft Köchin Dorota Gotowicz beim Kochen des Mittagessens.

Mitarbeiter kümmern sich 
auch um den Haushalt

Angebote zur Unterstützung im Alltag sehr beliebt

Barsinghausen. A und S Mobile Krankenpflege und Sozialdienste 
hat nach Angaben von Juniorchefin Martina Niederstraßer in den ver-
gangenen Monaten zahlreiche Kräfte eingestellt, die als Haushalts-
hilfen agieren. Jede Person mit festgestelltem Pflegegrad kann einen 
Entlastungsbetrag in Höhe von 125 Euro monatlich beanspruchen 
und sich von der Pflegekasse in Form einer Betreuungsleistung aus-
zahlen lassen. „Es gibt sehr viele Menschen, die diese Leistung in 
Anspruch nehmen wollen und entsprechend Anträge stellen. Diese 
Angebote zur Unterstützung im Alltag decken wir ebenfalls ab“, er-
klärt Niederstraßer.  (BASS)

Ganz oben? Acht 
Appartements!

Im Gebäude an der Schmiedekampstraße ist eine 
Kleinwohnung für rüstige Senioren frei

Barsinghausen. Die A und S Mobile Krankenpflege und Sozial-
dienste verfügt in ihrem Gebäude an der Schmiedekampstraße über 
acht kleine Appartements. Zentral gelegen, die Fußgängerzone mit 
ihren Geschäften, Cafés, Praxen und Apotheken fußläufig erreichbar 
sind die Appartements ideal für Senioren, die ihren Alltag größten-
teils noch eigenständig bewältigen können, Wert auf zentrumsnahes 
wohnen legen und auf die Sicherheit einer möglichen Betreuung ver-
trauen möchten. Derzeit ist eines der barrierefreien Appartements mit 
30 Quadratmeter Wohnfläche frei. Interessenten melden sich unter 
der Telefonnummer (05105) 58090. (BASS)


